
 

Ja, ich unterstütze die umseitig abgedruckte GRUNDSATZERKLÄRUNG  

der Initiative „religions for future“. 

 

Vorname Nachname Religionsbekenntnis  Bundesland 

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

 

Ausgefüllte Listen bitte einsenden an:  
Dr. Anna Kirchengast, Bischofplatz 4, 8010 GRAZ. Danke! https://www.fridaysforfuture.at/initiativen 

DATENSCHUTZ: Hiermit erkläre ich meine ausdrückliche Einwilligung, dass meine oben eingegebenen personenbezogenen 

Daten zum Zweck der Unterstützung dieser Unterstützungserklärung erhoben, gespeichert und verarbeitet werden dürfen. 

Diese Einwilligung erfolgt freiwillig und kann jederzeit per Mail an office@schoepfung.at  widerrufen werden. Wir nehmen den 

Schutz Ihrer persönlichen Daten sehr ernst. Wir behandeln Ihre personenbezogenen Daten vertraulich und entsprechend der 

gesetzlichen Datenschutzvorschriften sowie unserer Datenschutzerklärung. 
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RELIGIONS FOR FUTURE - GRUNDSATZERKLÄRUNG 

In den Fridays for Future hat die globale Umweltbewegung eine kraftvolle neue Stimme erhalten, die die 

Überfälligkeit und Dringlichkeit einschneidender Maßnahmen zum Schutz des globalen Ökosystems durch 

Politik und Gesellschaft anmahnt. Wir, die Religions for Future Österreich, wollen diese Initiative aus 

unseren verschiedenen Glaubensüberzeugungen heraus im Respekt voreinander und vor jedem Menschen 

unterstützen. 

Es ist wissenschaftlich erwiesen, dass bereits vier von neun planetarischen Grenzen erreicht oder 

überschritten sind: Die Grenze des globalen Klimas, die Grenze der Landnutzung, die Grenze der Phosphor- 

und Stickstoffemissionen sowie die Grenze des Erhalts der genetischen Vielfalt (vgl. Stockholm Resilience 

Centre u.a. 2009). Das Überleben der Menschheit ist ernsthaft bedroht, wenn wir nicht schnell und 

wirksam gegensteuern. 

Als Religionen teilen wir die Sorge um das gemeinsame Haus der Erde und tragen Mitverantwortung für 

dessen Erhaltung in gutem Zustand. Wir sind überzeugt: Das Ökosystem Erde hat einen einzigartigen Wert. 

Es ist nicht allein für uns Menschen da, sondern dient allen Lebewesen als gemeinsamer Lebensraum. Wir 

Menschen sind mit den anderen Lebewesen verbunden, können ohne sie nicht leben und werden durch 

das Leben mit ihnen bereichert. Wir sind von der Natur abhängig und als ein Teil in sie eingebunden. Aus 

diesem Grund vermitteln unsere religiösen Traditionen wichtige Haltungen im Umgang mit der Natur: 

Dankbarkeit und Achtsamkeit, Bescheidenheit und Gerechtigkeit, Demut und Geschwisterlichkeit. Wir 

sehen jeden Menschen verpflichtet, im Einklang mit der Natur zu leben und ein treuer Haushalter oder 

eine treue Haushalterin für das gemeinsame Haus der Erde zu sein – in Verantwortung für künftige 

Generationen. 

Ein besonderes Augenmerk richten unsere Traditionen auf diejenigen Menschen, die durch Armut, 

Krankheit oder Diskriminierung am verletzlichsten sind. Sie sind von den ökologischen Gefahren am 

meisten bedroht und zugleich am wenigsten in der Lage, sich anzupassen. Alle Bemühungen um den Schutz 

der Erde müssen daher die Folgen für die Ärmsten der Menschen und für die besonders verwundbaren 

Tiere und Pflanzen berücksichtigen. 

Die führenden Personen in den Religionen rufen wir auf, sich in Wort und Tat mit aller Kraft für den Erhalt 

der Erde einzusetzen. Von den Verantwortlichen in der Politik erwarten wir den längst überfälligen 

Strukturwandel hin zu einer ökosozialen Politik und Wirtschaftsordnung. Alle Menschen bitten wir, einen 

achtsamen Umgang mit der Natur zu pflegen, auch wenn dieser persönliche Einschränkungen bedeutet. 

Juli 2019 

 

Jede und jeder in Österreich ist eingeladen, diese Erklärung zu unterzeichnen: www.schoepfung.at 

 

 

 

 

http://www.schoepfung.at/

